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Vor 6er Entscheidung in Russisch -Polen.
Tagesbericht vom 22 . November.

Großes Hauptquartier , 23 . Nov . ,
Mittags.

^ Die Kämpfe bei Nieuport  und
dauern fort . Ein kleines,

Fisches Geschwader , das sich zwei-
^ der Küste näherte , wurde durch

Artillerie vertrieben.  Das
Mex der englischen Marinegeschütze

erfolglos.
.Im Argonnenwalde gewinnen wir
^ " tt für Schritt Boden. Ein Schüt-
«graben nach der« andern, ein Stiitz-

,^ t «ach dem andern wird von uns
Kommen. Täglich wird eine Anzahl
mngener gemacht.

. ^ ine gewaltsame Erkundung gegen

^ >ere Stellungen östlich der Mosel
urde durch unseren Gegenangriff ver-

Oftprentzen ist die Lage nnver-

Tn Polen schiebt das Eintreffen
«er russischer .Mäste ans der Gegend

u 11 Warschau die Entscheidung noch
In der Gegend östlich von Czen-

^ ' «u und nordöstlich Krakau wurden
der verbündeten Truppen

Oberste Heeresleitung.

2400 Gefangene in Russisch -Polen.
L ^ * e « , 23 . Nov . Amtlich wird verlaut-

November mittags . In Russisch
L c n ist noch keine Entscheidung  gefal-

Tie Verbündeten setzten ihre Angrisse östlich

f0ttn ® 5 e it ft o d) a t! und nordöstlich Krakau
te» der Eroberung des Ortes P i l i c a mach-
^/ !? icrc Truppen gestern 240 0 Gefangene,d tfe- - ■- - - —
Vt ĝ !,er  unserer schweren Artillerie ist von mäc

Ebbing . Die über den unteren Tunajcz vo
»räch

" ' " ung . Me uvcr öen unteren louna,cz vor-

^ ^" 8enen russischen Kräfte konnten nicht dnrch-
Die Kriegslage brachte cs mit sich, daß

jf[|EC’n;5eInr Karpathenpässr dem Feinde vorüber
überließen . Am 20. November drängte ei>>sr All ! .su . Hiiscmurr uiumjit ein

Dt !R̂ "us Przemysl die Einschlicstnngstruppcn
iw ' * West - und Südwestfront der Festung weit
ftfn’U.t' ® et  Gegner hält sich nunmehr außer Ge-
^ ?bere' ^reich.

rr Stellvertreter des Chefs des Generalstabcö:
v. H ö s c r , Generalmajor.

Die Kämpfe in den Karpathen.
io ? ^ "vest, 23. Nov . Wie bereits osizicll grmcl-

w°rde '»h, ist, gleichzeitig mit den Opcratio-
^ ^ „Russisch-Polen auch in den Karpathen grö-

E Gange . Diese Kämpfe sind durch

st» n "rstoß ziemlich bedeutender russischer Trup-
l»», die Karpathen veranlaßt worden . Unsere
^b,^ ? " tzr der Karpathen beorderten Armccteilc
düst,. °Mch von Wojnic , gestützt auf die Kar-

' »Kampf ans der ganzen Linie mit den
ftb s- ausgenommen . Es sind alle Vorbcdingun-

unseren Erfolg gegeben , umsomehr , als die
i , Uionientan zwischen drei Fronten cingeprcßt

bulc'garisches Llltimatum an Serbien.
t e rsb „ rg,  22 . Nov . Die in Moskau er-

*»In C"^ußkisa Wjedomosti " meldet aus Sofia,h. .o»- '
«t „ r , x n habe ein langfristiges U l t i°" >»% ( un Serbien gerichtetsi' worin di

MUlgnrisch - Mazedonicni
die Uebcr-

s gcsor-

^ WWMV - MU i»

. V AM -PüIkii.
Teil von Russisch-Polen reifen

der letzten Tage , wenn nicht alle An-
0en, großartigen Siegesfrüchten ent-

^Uefähr in der Mitte des großen Bogens,
von der preußischen u . öster""^
ze gebildet , im Uebrigen abc

le ^ umschlossen wird , mit dem Brenn-
"S , wird die Entscheidungsschlacht ge¬

schlagen, die auf die russischen Armeen diesseits
der Weichsel ein vielleicht vernichtendes Verhängnis
entladen wird . Die den Russen nördlich der
Weichsel  bei Stallnpönen , Soldau und Lipno
beigebrachten Schläge haben den Flankenangriff der
Russen , durch den sie die Hauptmacht im Zentrum
zu entlasten dachten , gänzlich mißlingen lassen.
Aber auch südlich der Weichsel,  bei Wlocla-
wck, hat die deutsche Offensive mehrere russische
Armeekorps so gründlich aufs Haupt geschlagen,
daß sie in südöstlicher Richtung bis über Kutno hin¬
aus sich zurückziehen mußten . Das ist ungemein
wichtig für den Fortgang der Kämpfe im Hauptab¬
schnitt des russischen Vormarsches.

Man darf annehmen , daß die russischen Heere,
welche beim strategischen Rückzüge der Hindenburg-
scheu Armee dieser langsam gefolgt waren , bis in
die Gegenden um Lodz herum bereits zurückge¬
wichen sind . Dort haben sie sich zur Schlacht stellen
müssen , die im Kampfe auf dem östlichen Kriegs¬
schauplätze bei einem günstigen Ausgang für die
deutschen Waffen einen ungeheuren Erfolg dar¬
stellen würde . Die Stärke der Russen wird nördlich
der Weichsel aus 5—6 Armeekorps , südlich der
Weichsel ans etwa 15 Armeekorps , mehrere Rcserve-
divisionen u . 10 Kavalleriedivisionen veranschlagt,
mit einer Gesamtstärke von rund 900 000 Mann.
Gelingt es jetzt, nachdem die Russen auf beiden
Seiten der Weichsel schwere Niederlagen erlitten
haben , auch noch im Zentrum sic so zu packen, daß
ihre Truppen den Rückzug^zur Weichsel und oft
wärts über diese nur noch in aufgelöstem Zustande
bewerkstelligen können , so wäre damit Großes er-
reicksi. Die Aussichten hierzu sind günstig , denn
gleichzeitig mit den Angriffen ans Nord und West
werden die rückwärtigen Verbindungen der Mos¬
kowiter durch die von Süden ^her vordringenden
Oe sterreicher  bedroht . Diese haben von Kra¬
kau her die polnische Grenze überschritten und die

Russen aus ihren dortigen befestigten Stellungen
vertrieben . Die gegen Posen und Schlesien vorge¬
gangenen Russenheere sind daher von einer Um¬
klammerung bedroht , aus der sie voraussichtlich nur
unter furchtbaren Opfern sich- werden befreien
können.

lieber interessante Ausführungen des
russischen Oberkommandierenden
wird der „Morgenpost " aus Budapest berichtet:
Tie hiesige Zeitung „Upsag " veröffentlicht eine
Erklärung des Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch,
die in einem russischen Blatte erschienen war und
auf Umwegen hierher kani. Der Oberbefehlshaber
der russischen Armee erklärt : „Ich Pflege mich der
Presse gegenüber sonst nicht zu äußern , di s . ai
jedoch freue ich mich über die Gelegenheit , die auf
den Antlitzen russischer Untertanen sitzenden Frage¬
zeichen zu beantworten . Ganz Rußland hat in dem
Glauben gelebt , die russische Armee werde binnen
einer Woche sowohl in Berlin als auch in Wien
sein. Ich leugne nicht,  daß auch ich und mein
ganzer General st ab solche Gedaicken
gehabt haben.  Nur lag der Zeitpunkt des
Einzugstages in diese beiden feindlichen Haupt¬
städte nach unserer Schätzung . weiter . Wir haben
die österreichisch-ungarische Armee unterschätzt und
zu sehr auf die verschiedenen Nationalitäten der
Monarchie und die Gegensätze zwischen Oesterreich
und Ungarn vertrant . 'Diese Hoffnungen  sind
zerschmettert . Die ungarischen  S l-
daten bereiteten uüs die nämlichen Ueber-
r a s chu n g e n wie seinerzeit die japanischen.
Wir glaubten fest daran , daß die Monarchie .i tcr
Franz Josef keinen Krieg führen werde , da ihre
Politik immer eine friedliche war . Niemand ah te
ibre militärische Stärke . Mit Deutschland taben
wir gerechnet , doch uns in den Kräften der Ver¬
bündeten getäuscht ."

Der Suezkanal.
In der neuen freien Presse schreibt Dr . Stefan

Zweig über die niarsitime Bedeutung des . Suez-
kanales , dieser verwundbarsten Stelle der britischen
Weltherrschaft:

Jrnmer wieder ist Mühe und Vorsicht geboten,
um diesen Kanal fahrbar zu erhalten , ihn täglich
zurückzugewinnen von der Natur , d' e ihre m-
sprünalichen Formen znrückgewinncn will gegen
den Willen der Menschen . Unablässig streut der
heiße Sand Milliarden feiner Körper auf die flie¬
ßende Straße , die steile Fläebe sangt mit d" rstiaem
Mund an der dünstenden Fläche . Unablässig , Tag
und Nacht , inuß gebaaaert werden , um die Fahr¬
rinne in .ständiger Tiefe zu erhalten , iede Welle,
sede Ersebütteruna der Fw " kpn ist Gc-fabr . Taft
überall sind die Ufer mit Pfählen dickst bestockt, da¬
mit die Kielw 'ellcn uiiivt den Sand ablockern und die
Fahrrinne verebben . Und nur ganz langsam , mit
geringster Geschwindiateit . darf sedes Schifte vor¬
wärts geben : unendlich vorsi ^stig , aleichfani mit der
haltenem Atem , wie Menschen durch ein Kranken¬
zimmer , schleichen sich die aigantftchen Ozeanriesen
durch die schmale Straße hin . Vorne achtet ein ei¬
gener Lotse, daß der Kiel nicht abirre und ans eine
Untiefe gerate , rückwärts stetst doppelte Bewachung
beim Steuer , damit die Rickstnna getreu gebasten
werde , und Befehle klinaeln telephonisch unablässig
herüber und hinüber . Wenn zwei Sckstffe einander
beaeanert , gibt es immer eine lange Zeremonie des
Ausweichens . Stunden vorher schon sui-ssteu ^
blauen Funken von : Top aus den drahtlosen Sta¬
tionen sich Verständigungen entgegen : endlich
traUen sich die beiden Danvstar an den Answeich¬
stellen . Dort müssen die Schiffe halten , das eine
wird sorgsam vertäut und seitaelegt , dann schleicht
erst das andere . Bord an Bord , langsam und vor-
sschfta vorbei . Die Lotsen rufen sich an . die Araber'
schreien, sede Beaeannna ist immer eine Aufregung,
denn ein Zusammenstoß im Kanas wäre eine Kata¬
strophe . Zu ena . um den Schiffen Wendungen zu
gestatten oder Umkehrungen , zu wenig fest im locke¬
ren Sand , um rasches ^ ortschreiten ru ermöglichen,
fordert er in ieder Seft >nde die volle Berantwart-
lichkeit des Lotsen , die Gelassenheit des Kavftäys
'md die Geduld der Passagiere . Ans aller Vorsi -4is
fühlt man die Kostbarkeit des Kanals und zugleich
seine leichte Verleblichfeit und beareist die ganze
Unruhe , die die Engländer erfaßt hat . fest in Kon-
stantinovel die grüne Fahne des Propheten ent¬
rollt ward . Ter Suezkanal  ist gleichsam ds?
Schlagader  ibrer S e e b e r r s cha s t . offan
an der Oberfläche laufend und leicht verleßlich durch
einen einzigen geschickt geführten
Stoß.  Als vor zwei Jabren chnmal ein einzelnes
mit Dynamit beladenes Schiff dort nnteraina und
den Einaang verlegte , würate ihr ganzer Weftban-
vcl nach Lust . Man vermochte es nicht zn sprengen

aus Furcht , die Ufer zu gefährden , viele Tage waren
nötig , um es anszuräumcn , und zu beseitigen Und
in all diesen Tagen lag der Handel brach, Indien
niußte warten und Europa wegen dieses einzigen
Schiffes , dieses kleinen Pfropfens in der schnialen
Röhre . Ein einziges Schiff , an rickstiger Stelle ver¬
senkt, eine rasche Niederlegung der Uferpfähle , die
Verlegung einer Ausweichstelle , solche kleine geringe
Taten an dieser verletzlichen Stelle können unend¬
liche Folgen zeigen . Hier oder nirgends ist die
entscheidende Stelle,  wo das maritime
England getroffen werden kann . Die
Türken wissen es , die Engländer auch.

Der Vizekönig von Aegypten,
also der eigentliche Landeshcer , hat den Ob erb e
fehl  über die türk . Expcditionsarmcc , die
Aegypten einrückt , übernommen.

in

Große Verluste der algerischen Abteilungen.
Der „Lokal -Anz ." meldet aus Genf : Die zwi¬

schen der Oise und Aisne zum Ersatz eingestellten
algerischen Abteilungen  erlitten gestern
bei Tracy le Val ungewöhnlich st arte
V e r I u st e.

Englische Verluste.
WB . Basel , 21. Nov . Die hiesige Blätter ent¬

halten die Meldung aus Mailand , daß die gestrige
Verlustliste des englischen Expeditionskorps für ei¬
nen einzigen Kampftag  die Namen eines
Brigadegenerals , von acht O b e r st e n u.
14 . Majoren  als tot , verwundet oder gefangen
aufweist.

Deutsche Kühnheit.
London , 21. Nov . Der offizielle Berich-terstaster

im englischen Hauptquartier berichtet über die
große Kühnheit,  mit der d e u t s che U n t e r-
o f f i z i e r e nacksts in die englischen Stellungen
eindringcn und Erkundigungen vornehmen . Sie
legen Schuhe und Kopfbedeckung ab und krieckym an
die englischen Linien heran , deren Aufmerksamkeit
die Deutschen abznlenken suchen. Häufig traaen

biese Späher nachgemachte Khakiuniformen . Es ge¬
lingt ihnen manchmal , die englischen Linien an
sehr geeigneten Stellen zu passieren . Viele sprechen
Englisch und zeigen auch große Gewandtheit , sich
aus schwierigen Lagen herausznzichen . Sie ver¬
suchen auch die Telephondrähte dnrchzuschneidcn.

Es hat gewirkt.
Bessere Verpflegung der Gefangenen in England.

London , 22. Nov . Das britische Kriegsministe¬
rium hat angeordnet , daß die täglichen Rastonen
der Kriegsgefangenen vermehrt  werden
sollen , und zwar durch Erbsen , Bohnen , Linsen oder
Reis.

Die Kämpfe um Reims.
„Politiken " erfährt aus Paris : Letzter Tage

wurden die K ü m p f e u m R e i m s wieder mit
Heftigkeit ausgenommen . Die Stadt sei von starken
französischen Truppen besetzt. Die deutschen Linien
bilden einen Halbkreis von Vrynai bis B r i m o n t.
In den letzten 48 Stunden führten die Deutschen
eine Angriffsbewegung aus , die beweise, daß sie
große Verstärkungen erhalten haben . Belagerungs¬
geschütz schwersten Kalibers sei ans den Anhöhen der
Stadt gegenüber angebracht . Die Franzosen haben
einen großen Teil der deutschen Laufgräben init-
telst des Nordkanals unter Wasser gesetzt. Reims
werde unaufhörlich Tag und Nacht bombardiert.

.Gras Tisza im deutschen Hauptquartier.
WB . Berlin , 21. Nov . Ter ungarische Minister¬

präsident Graf Tisza,  der gestern Nachmittag im
deutschen Großen Hauptquartier eingetroffen war,
wurde heute .vom Kaiser  in längerer Audienz
empfangen und nachher zum Frühstück geladen.
Graf Tisza hatte auch verschiedene Unterredungen
mit dem Reichskanzler und dem Staatssekretär des
Answärstgen Amtes und stattete dem Chef des Ge¬
neralstabs seinen Besuch ab . Den Abend verbrachte
Graf Tisza beim Reichskanzler.

Frankfurt a. M ., 22. Nov . Der ungarische Mini¬
sterpräsident Graf Tisza  traf heute Abend hier ein
und reiste nach Berlin weiter.

Italienische Pressevertreter beim bayerischen
Ministerpräsidenten.

WB . München , 22. Nov . Der bayenicbe Mini-
stervräsident , Graf H e r t I i n g, führte gestern beim
Empfang von Vertretern der italieni¬
sch e n Z e i t u n g e n u . a . aus : Ich möchte zunächst
betonen , daß Bayern  seine Kraft  mit bei¬
spielloser Begeisterung,  vereint mit dem
ganzen deutschen Volke, in di e s e m Krieg ein-
ge s e tz t hat . Alle gegenkeiligen Behauptungen
sind Erfindungen unserer Gegner . Wir Deutschen
willen alle , daß unser Vaterland seine ganze Tat¬
kraft aufbieten muß für diesen Krieg , durch den
England  unseren -restlichen Aufschwung
hat vernichten wollen den es Frankreich,
Belgien und Rußland >cht. Die neutralen
Staaten werden mehr mu , mehr die wirklichen Ur¬
sachen dieses Krieaes begreifen , schon deshalb , weil
England die geheiligten Rechte dieser Staaten nicht
achtet . Die neutralen Staaten und nicht zum wenig¬
sten I t a l i e n hätten daher ein lebhaftes Interesse
an einen : für Deutschland erfolgreichen Ausgange
des Kampfes . Ein Sieg Englands könnte für die
neutralen Staaten nicht vorteilhaft sein und am
wenigsten für Italien , wenn man Italiens Stel¬
lung un Mittelmcer bedenkt . Ein Erfolg Deutsch¬
lands dagegen wird Italien die völlige Freiheit sei¬
ner politischen Enstchließungen gewährleisten Sie
werden in: Laufe Ihrer Reise selbst sehen, daß
Deutschland über ausreichende  M a cht n: : t-
t e l verfügt , den Kampf selbst für sehr lange Zeit
auszuhalten.

Typhus unter dem belgischen Flüchtlingen in
Holland.

WB . Rotterdam , 22. Nov . Der Maasbode mel¬
det aus Vlissinaeir : Unter den hier nntergebrachten
belgischen Flüchtlingen brach Typhus aus . '

Sven HedinS Antwort.
In den: offenen Briefe , welckien Dr . Hedin dem

f' üleren Prästdcnten der Geographischen Geßrll-
schaft in Paris , Exzellenz Le Myre de Villers zu¬
stellt als Anttvort auf dessen schwere Anklage gegen
ihn und worin er der französischen Regierung sein
Kommandeurkvenr der Ehrenlegion zur Beifüg¬
ung stellt , sagt er u . a wörtlich:

„Sie sagen , daß ich in Deutschland unter der
Protektion des Kaisers und in dessen Sold eine kräf¬
tige Agitation betrieben , um Frankreich anzuschwär¬
zen, und das alles , obwohl ich einem neutraleir
Staate angehörc . In WirMchkeit habe ich die
wärmste und aufrichstgste Sympathie für Trank¬
reich und dessen tapfere Soldaten ausgefprock>en.
Ich für meinen Teil habe die Polistk tief beklagt,
welche Frankreich in den Wirbel des Unglücks hin-
eingezogen , das jetzt dessey nordöstliche Provinzen
verheert . Aber als Germane und frei ge¬
borener Schwede  habe ich das Recht , mit
Leib u . Seele auf Deutschlands Seite
zn stehen , wo dieses Reich an allen
Ecken von seinen Nachbarn angegrif-
f e n wird . Es ist wahr , daß mein Vaterland voll-
kommen neutral ist, aber ich selbst bin n i cht -s
weniger als neutral.  Eine natürliche
Folge von Deustchlands Vernickstung wäre S chw e-
d e n s Untergang,  und ich kann nickst mit un¬
wirksamer Gleichgültigkeit ein solches Schicksal ab-
warten einzig deshalb , weil ich zum Kommandeur
der Ehrenlegion ernannt bin ."

Bravo!
Englische Minen.

Haag . 21. Nov . Halbaintlich wird mitgeteilt:
Die eingeleitete Untersuchring hat ergeben , daß d:e
bisher angeschwemmten Minen , ungeiavr 100 an
der riahl . einschließlich derjenigen , die das Unglück
bei Westcavelle verursacht hat , durchweg en g l i s che
sind und sich darunter keine ernzrge deutsche Mme
befindet . ^ ^ .

Rotterdam , 22. Nov . Der „Maasbode meldet
aus D o m b u r g : Gestern wurden in der Nähe der
Stadt vier angespiilte Minen  mit Dynamit ge¬
sprengt . Me Explosion war . so gewalstg , daß em
Haus in der Stadt schtver beschädigt wurde.

Postpaketverkchr mit Kriegsgefangenen in
Frankreich.

Das Ministerium des Innern gibt davon Kennt-
nis , daß nach einer Misteiluna der schwe:zer :sck)en



Postverwaltung Frankreich Postpakete mit Wertan¬
gabe von Kriegsgefangenen und für solche nicht zu¬
läßt . Es dürfen also nur Postpakete ohne Wertan¬
gabe und ohne Nachnahme angenommen werden.
Unbehinderte Lebensmittcltranshortc für Belgien.

London, 20. Nov., In der Mitwochsitznngdes
Unterhauses sagte der Unterstaatssekrctär Äuc-
land  auf eine Frage : Ani 16. gab Generalgouver¬
neur Freiherr von der Goltz den Gesandten der
Vereinigten Staaten und Spaniens in Brüssel eine
schriftliche Garantie , daß die von dem Hilfskomitee
n a chB e l g i e n e i n g e f ü h r t e n N a h r u n gs-
m i t t e l nicht von dem Militär requi¬
riert,  sondern zur alleinigen Verfügung des
Komitees bleiben würden . Infolge dieser Garan¬
tie und auf das Ersuchen der Vereinigten Staaten,
Spaniens und der belgischen Regierung hat die bri¬
tische Regierung beschlossen, Schiffstransporte niit
Nahrungsmitteln aus neutralen Ländern auf neu¬
tralen Schiffen, die au die Gesandten der Vereinig¬
ten Staaten und Spaniens in Brüssel oder an oen
Konsul der Vereinigten Staaten in Rotterdam kon-
signiert sind, nicht zu behindern.
Widerstand gegen die allgemeine Wehrpflicht in

England.
München, 21. Nov. Aus London wird der

„Münchener Post" über Holland gemeldet: Ange¬
sichts der Kampagne der Militaristen , die allge¬
meine Wehrpflicht einzuführen , ist unter den eng¬
lischen Sozialisten eine Bewegung entstanden, um
den passiven und aktiven Widerstand zu organisie¬
ren . falls die Regierung Steigung zeigen sollte, jetzt
oder später vor der militaristischen Agitation zu
kapitulieren . Der „Labour Leader", das Organ
der Arbeiterpartei , hat sich an die Spitze dieser Be-
wegung gestellt. Der Redakteur des Blattes rich¬
tet in der letzten Nummer einen Aufruf au alle
Männer zwischen 18 und 38 Jahren , die unter allen
Umständen und ohne Rücksicht auf irgendwelcheau¬
gedrohte Strafe entschlossen seien, die Teilnahme
am Kriege als Mitkämpfer zu verweigern, ibni
Namen und Adresse zuzuschicken. Auf diese Weise
werde die Widerstandsbewegung imstande sein, ihre
eigene Kraft richtig einzuschähen und die nötigen
Vorbereitungen zu treffen.

Deutsche Spende » aus Argentinien.
Berlin , 21. Nov. Außer der vor wenigen Tagen

schon gemeldeten Spende von 37-5 060 Jf,  die dem
Stellvertreter des Reichskanzlers durch die Deutsch.
Ucberseeische Bank zugegangen war , ist der gleiche
Betrag durch die Dentsch-Südamerikanisckre Bank
als K riegs spende  der Deutschen und Deut¬
schenfreunde in A r g e n t i n i e n zur Linderung
der durch den Krieg hervorgerufenen Not hierher
übermittelt worden, sodaß die Gesamtsumme der
Beiträge ans Argentinien sich auf 750 000 Jl  be¬
läuft . Dieser große Betrag ist ein leuchtendes Zei¬
chen der Vaterlands - und Menschenliebe, sowie der
Ovferwilligkeit unserer Landsleute und unserer
Freunde in Argentinien , die des wärmsten Dankes
des ganzen deutschen Volkes versichert sein können.

Die österreichische Kriegsanleihe.
WB . Wien, 22. Nov. Die Blätter beziffern den

Betrag der in der ersten Woche erfolgten Zeichnun¬
gen auf die österreichische Kriegsanleihe auf 1.2
Milliarden . Sie stellen fest, das; die Zeichnungen
auf die ungarische Kriegsanleihe gleichfalls ein
außerordentlich gutes Ergebnis gehabt und daß in
den beiden Neichshälften die Zeichnungen schon jetzt
den erwarteten Erfolg übersteigen. Sämtliche Ban¬
ken halten heute, trotz des Sonntags , die Schalter
für Anleihezeichnungen offen. Mehrfach sind Stint»
men laut geworden, die verlangten , die am 24. No¬
vember ablanfende Frist für Anleihezeichnungenzu
verlängern , um namentlich der Gebirgsbevölkerrmg,
sowie allen Korporationen , welche einer formellen
Genehmigung zur Zeichnung bedürfen, eine Betei¬
ligung an der Anleihe zu ermöglichen.

Englische.Willkür auf ucutralen Schiffen.
WB . Frankfurt a. M., 21. Nov. Die Frank¬

furter Zeitung meldet aus Athen : Von verschiede¬
nen Geschäftshäusern und Banken werden Klagen
laut , daß Briefe nach Deutschland,  besonders
an Banken und größere Firmen gerichtete, z u r ü ck-
geschickt werden mit dem Vermerk auf der Rück¬
seite: Opened by Censor" (Durch den Zensor ge¬
öffnet), und dem auf der Vorderseite mittels
Gummistempels aufgedrückten Vermerk: „Undeli-
verable" (Sticht bestellbar). Es handelt sich um einen
fj a n r a n t c n Uebergr i f f der englischen
Schiffe  in der Adria , welche, der Politik ihrer
Regierung folgend, auf diese Weise die Handels - u.
Geldbeziehungen zwischen Griechenland u. Deutsch¬
land unterbinden wollen. Die Will  kü r der Oeff.

nung von Postsäcken wurde auf neutralen
griechischen  Schiffen begangen.

Kriegsfürsorge.
Kardinal von Hartmann überwies aus ihm zur

Verfügung stehenden Mitteln dem Berliner Kriegs-
ausschuß für warme Unterkleidung die Summe von
10 000 M mit der Bitte , die Kölner Regimenter
nach Möglichkeit besonders zu berücksichtigen.

MI». München, 22. Nov. Die Korrespondenz
Hoffmann meldet: König Ludwig von
Bayern  ließ dem bayerischen Landesweihnachts-
ausschuß, der unsere im Felde stehenden Truppen
mit Liebesgaben versorgt, eine Geldspende von
10 000 Jl  überweisen . Außerdem wird der König
denjenigen Regimentern , deren Inhaber er ist, eine
besondere Weihnachtsfreude machen. Mit Liebes¬
gaben des Königs werden folgende Königsregimen¬
ter bedacht: Infanterie -Leibregiment, 1. Infanterie-
Regiment, 10. Infanterie -Regiment, 1. Jägerbatail-
lon, 2. Ulanen-Regiment, 4. Ehevauxlegers-Remi-
nicnt, 4. Feldartillerie -Regiment : ferner das zweite
Niederscklesische Jnfanterie -Regiment Skr. 47, das
dritte sächsische Infanterie -Regiment Nr . 102, das
württemhergische Feldartillerie -Regiment Nr . 29,
ebenso das zweite Seebataillon und das 62. öster¬
reichisch-ungarische Infanterie -Regiment . Die Ge¬
samtzahl der Mannschaften der Königsregimenter
dürfte sich auf etwa 26 000 Mann belaufen. Zum
Versandt an diese Regimenter gelangen etwa 50 000
Stück Zigarren , etwa 170 000 Stück Zigarretten,
12 000 Pakete Tabak, 8000 Stück Tabakspfeifen it.-
Luntenfeuerzeuge/ 26 000 Zündholzschachteln mit
dem Bilde Seiner Majestät . 26 000 Feldpostkarten
mit dem Bilde und einer Widmung Seiner Maje¬
stät, 26 000 Stück Seife , 2000 Kilogramm Sck>oko-
lade in Tafeln , etwa 50 Kisten mit Lebkuchen und
Nürnberger Spezialitäten . 2000 wollene Hemden,
2000 wollene Unterbeinkleider. 2000 Paar wollene
Socken, 2000 Vaar Schießbandschnhe, 2000 wollene
Leibbinden, 1300 wollene Ohrenschützer, 800 wollene
Westen und Unterjacken. Dazu kommt eine größere
Anzahl von Musikinstrumenten. Mundharmonikas
usw Alle Wollsachen sind von Heimarbeitern gefer¬
tigt worden und von vorzüglicher Ausführung.

Marokko i» hellem Aufruhr.
Die französiscke Presse übergeht die Ereignisse,

die sich in Französisch-Marokko absvielen, mit voll¬
kommenem Stillsckweiaen. Jedoch liegt eine Fülle
von Meldungen aus Madrid vor, die erkennen las-
sen, daß ganz Marokko sich in hellem A u f -
stände  befindet . Die Aufständischen  grif¬
fen die Eisenbahnlinie D s tfie b e l — K b inder
an und Vertrieben die spanischen Deckuugs-
m a n n scha f t e n. Die Verl n st e der Spa¬
nier  müssen sehr sta r k gewesen sein, denn sie ver¬
loren eenen Oberstleutnant und vier andere Offi¬
ziere. Es verlautet , daß die islamitischen Prediger
überall den heilig  e n K r i e g predigen, der Be¬
völkerung eigenhändige Briefe des Kalifen zeigen,
durch welche die Araber zur höchsten.Begeisterung
entflammt werden. In Paris glaubt man, daß die
Regierung sich baldigst werde entschließen müssen,
bedeutende Tr upvenver st ü r ku n g e n n a ch
Marokko  zu entsenden.

Russisches.
Die russ. Regierung teilt offiziös mit , daß die

so z i a l d e m o kr a t i sche n Organisatio¬
nen  Rußlands fortfahreu , zu wühlen und .gegen
die Militärmacht Rußland und den Krieg zu aai-
tiren . Zu dem Zwecke sollte am 11. Nov. bei St.
Petersburg eine geheime Konferenz  ab ge¬
halten werden. Dieser Plan kam zu Ohren der rast.
Polizei , welche am 11. Nov. an dem Kcnferenz-
orte erschien und 11 erschienenen Personen in Haft
nahm, darunter 6 sozialistische Duma -Mitglieder . .
Die Duma -Abgeordneten setzte man wieder auf
freien Fuß . Allen Konferenz-Teilnehmern soll der
Prozeß gemacht werden .

Ter türkisch-amerikanische Zwischenfall erledigt.
WB . Washington, 22 Stob. Ter Kapitän der

Tenessee meldet: Die Beschießung einer Schalnvve
der Tenessee bei Smyrna war kein feindlicher Akt.

WB . Washington, 22. Nov. Die Türkei gab
freiwillig . eine Erklärung über den Vorfall in
Smyrna ab. Die. amtlichen Kreise Washingtons
halten diese Erklärung für befriedigend.

Kriegsbrot für Truppen und für die Kriegs
gefangenen.

Das Kriegsministerium hat ungeordnet, daß zur
Erbackung des Soldateubrotes Kartoffeln mit zu
verwenden sind. Es gilt dies jedoch nur für das
Brot für die in der Heimat befindlichen Truppen
sowie für die Kriegsgefangenen. Die im Felde
stehenden Truppen sind derartigen Einscknänkun-

Teutsche Rrregsbriefe.
Von Paul Schwcder.

(llnber . Nachdr. Verb.)
8 . Großes Hauptquartier , 15. Nov.

Im ersten Schnee.
Man soll auch an den kleinen Begebenheilen

dieses Weltkrieges nicht achtlos vorübcrge' en,
denn sie können in der Zukunft und bei der Be¬
urteilung mancher Vorgänge von hoher Bcllen-
lung werden. Heute, am 15. November, früh, gab
es das erste Schneetreiben in Feindesland und es
erscheint nicht ausgeschlossen, daß die Franzosen
und Engländer alsbald den Befehl zur Zur . ck-
ziehung der Senegalschützen und indischen Krieger
aus den Schützengräben geben werden. Schon in
den letzten Tagen und Nächten hörte man die
Aermsten angeblich schrecklich husten und dadurch
ihre Stellungen verraten . Arme Söhne einer an¬
deren, wärmeren Sonne und anderer schöner Län¬
der, nun holt ihr euch hier zum Heimweh auch u :ch
den Tod au der Schwindsucht, den ihr nach dem
Wunsche eurer beide,; Adoptivvaterländer durch
die Kugeln der Unseren erleiden solltet. Ein trau¬
riges Soldatenlos fürwahr ! —

Derweile marschieren hier im Großen Haupt¬
quartier oft neue, fröhliche, frische Truppen zur
Front durch. Auch heute im dichtesten Schnee¬
gestöber .erklang deutsche Marschmusik und ein
Landsturmbataillou paradierte mit einer eigenen
ueugeschaffenen Kapelle. Man munkelte freilich,
daß französische Musikinstrumente in die Rei «en
ver musikalischenGraubärte eingeschmuggelt wor¬
den seien, aber trotzdem klang der Hohenfriedber¬
ger und der Pariser Einzugsmarsch nicht anders
als sonst. Dazu läuteten die Kirchenglocken und
in der Ferne dröhnte sogar ein mächtiger Donner,
der die Leute auf die Straße zog. Er kam aber
nur von den Befestigungswerken der Stadt her,
die nach und nach als völlig veraltet dem Erdboden
gleichgemacht werden sollen, und an d.nen um
diese Zeit wieder Sprengungen vorgenommen
wurden.

Merkwürdigerweise sind die Einwohner mit
der Zeit ganz gleichgültig gegen die Besetzung der
Stadt durch die Deutschen geworden. Sie machen
allerdings auch nach wie vor die besten Geschäfte
durch die Anwesenheit des Großen Hauptquar¬
tiers , und dazu kommen noch die großen Einstiufe
der in der Umgegend liegenden Trnppentei e.
Einzelne Geschäfte haben bereits ausverkauft
und mußte», da jetzt »och kein Warennachsckb
möglich ist, schließen. Gar nicht zu haben sind z. B.
Pelzsachen und Wollwaren, ferner Rauchtabak,
Konserven und wichtige Nahrungsmittel . Nach
Frankreich hinein fehlt es natürlich an jeder Ver¬
bindung und von Deutschland aus hat man vor¬
läufig genug mit der Verpflegung der. Truppen
zu tun . So gehen die Leute hier einem harten und
traurigen Winter entgegen. Die Kloster- und un¬
sere Feldküchen werden von Nahrnngssuchendeu
bestürmt und es ist ein Zeichen unserer Fürsorge
für diese Aermsten, daß man besondere Unter-
stände au den betreffenden Lokalen für sie geschaf¬
fen hat, damit sie nicht den ärgsten Unbilden der
Witterung ausgesetzt sinh.

Es ist erstaunlich, wie schlecht selbst hier am
Fuße eines Waldgebirges, ivie es die Ardennen
sind, die Bevölkerung die Kälte verträgt . Trotz¬
dem kennt man natürlich auch vier, wie überall in
Frankreich, Hie Ofenheizung nicht, sondern behi ft
sich mit Feuerlöchern und Kaminen, au denen man
vorn geröstet wird und hinten erfriert . In den
letzten Wochen sah man die Frauen und Kinder
den ganzen Wald in die Stadt fahren, und unsere
Feldwachen drückten gutmüig ein Auge zu, wenn
auch einmal ein Ast von der Stärke eines alten
Baumes mit aus dem Wagen lag. Freilich, die
Feldwachen stehen überall und meistens da, wo
man sie gar nicht vermutet . - Im allgemeinen
haben sich die Unser» über die hiesige Bevölkerung
nicht zu beklagen. Im Gegenteil , der Maire hat
noch letzthin die Frauen und Mädchen ersuchen
müssen, sich de» fremden Soldaten gegenüber
etwas zurückhaltender zu benehmen.

Große und berechtigte Heiterkeit bat hier eine
Meldung des „Petit Parisien " erregt, wonach das

gen nicht unterworfen . Sehr richtig hat nran den
Nährwert des Brotes für unsere Truppen wesent¬
lich höher bemessen als für die Kriegsgefangenen.
Es ist festgesetzt worden, daß der Kartoffelgehalt
betragen muß : 5 tzom Hundert für das den Trup¬
pen und 20 vom Hundert für das den Kriegsge-
fangenen zu verabreichende Brot.
Die Eisenbahn Smyrna -Aidin mit Beschlag belegt.

WB . Koiistnutinopel, 21. Stob. Tie türkis che
Regier  n n g hat die englische E i se n b a h n
Smyrna — Aidi  it, deren Konzession im letzten
Sommer verlängert worden war , mit B e s chl a g
b e l e g t. Hierzu wird bemerkt, daß die Pforte auf
diese Weise gegen England für die Beschlagnahme
zweier Dreadnoughts , die Annektion Cyverns und
die Verletzung des Statuts von Aegypten Vergel¬
tung üben will.

Auszeichnung.
Halle, 21. Nov. Dem Kapitänlentnant Aye vom

versenkten Hilfskreuzer „Kaiser Wilhelm der
Große" gelang es, wie die. „Saale -Zeitung " ans
seiner Heimat Schlciz in Thüringen erfährt , als
Kohlenzieher auf einem neutralen Schiff nach
Deiltschlaird zurückzukehren. Er erhielt das E i -
ferne Kreuz e r st-e r Klasse.

Spurlos verschwunden.
Augsburg , 21. Nov. In der heutigen Magi-

stratssihung wurde begannt gegeben, daß eine große
Sendung Augsburger Liebesgaben
für  das 3. baherische Landwebr-Infanterie -Regi-
ineut, 49 Kisten im Wert von 10 000 Mark, vor 5
Wochen ausgegeben, auf dem Transport spurlos
Der  schw u n d e u siird. Alle Reklamationen waren
bisher erfolglos.

Eiserne Kreuze für die türkische Marine.
Konstantinoprl . 22. Nov. Die große Bedeutung,

den dem tatkräftigen Eingreifen der türkischen
Flotte von deutscher Seite beigemeisen wird , wird
dadurch illustriert , daß Kaiser Wilhelm  Admiral
S ö u cho u das Eiserne K r e u z erster
Klasse,  ferner einer Reibe auf türkischen Schiffen
kommanderten deutschen Jnstruktionsoffizieren das
Eiserne Kreuz zweiter  K l a s s e verliehen
hat.
Drr Kaiser und der Waffendienst der evangelischen

Pfarrer.
. Im September hatten sich 26 Superintenden¬
ten der Rheinprovinz mit der Bitte an den Kaiser
gewandt, den abkönunlichen evangelischen Geist¬
lichen des Beurlaubtenstandes , die in der Militär-
soelsorge oder der Krankenpflege keine Verwendung
finden, den Dien st mit der Wass  o gestoben -m
wollen. Darauf ist am 22. Sew -mber ans dem
Hauvtguartier folgende telegraphische Antwort cin-
aelanfen : „Se . Maicstät der Kaiser und König las¬
sen für die patriotische Kundgebung der Superin¬
tendenten der Rheinvrovinz danken. Angesichts der
großen Arbeit in der Militärseelsorge und der be¬
deutungsvollen Aufgaben auf dein Gebiete der
Seelsorge für die Verwundeten und die Familien
der im Felde gefallenen und noch küinvf»nden .‘M-
d''n vermögen Se . Majestät jedoch die erbetene Er¬
laubnis zum Waffendienst der Geistlichen nickt zu
erteilen . Auf Allerhöchsten Befehl : Der Geh. Kabi¬
netts rat v. Valeutiui ."

Kanadische Truppen.
WB . Ottawa.  21 . Nov. Die kouadische Ne-

aieruug beschloß, 50 000 Manu stüudiq unter den
F a h n e n z u halt  e n, um über stärkere Reser¬
ven zil verfügen.

Ottawa , 22. Nov. Das Nentersche Büro meldet:
Ministerpräsident Borden  kündi it an, K a u a -
d a werde weitere Trickven mabil 'bereu, so daß
noch vor Ende des Jahres 108000 Mann unter den
Waffen stehen würden.

totales.
Linsturg , 24. Nov.

— Wohltätigkeitskonzert.  Wie aus
dem Anzeigenteile der heutigen Nummer d s
Nassauer Boten ersichtlich ist, findet a»l nässten
Sonntag , abends 8% Uhr, im Saale der . Allen
Post " ein Wohlhtäigkeitskonzert zum Besten der
Hinterbliebenen der im Felde stehenden Krieger
Limburgs  statt . Das Unternehmen sei der
Bürgerschaft aufs beste empfohlen.

= ° D i e Handelskammer z u fiim-
bürg  hielt gestern im Hotel „Preußischer Hof" zu
Limburg eine Vollversammlung ab. Es wurde
mitgeteilt , daß in dem neuen Wiuterfahr-
plan  infolge der Anforderung der Heeresverwal¬
tung die Anzahl der Züge gegenüber dem vorjäh¬
rigen Winter hatte eingeschränkt werden müssen.

Große Hauptquartier von den Franzosen und
Engländern eingekreist sei und die Kaiserin hier¬
her gekommen wäre, um ihrcil hohen Kemclll zur
Flucht zu veranlassen. Die Sicherheit des Kaisers
aber ist hier auch nicht einen Augenblick gefährdet
gewesen und kann auch niemals gefährdet werdm,
das mögen sich doch die famosen Korrespondenten
gesagt sein lassen, die solche Mordsgeschichteuin
Paris und an anderen Orten aushecken.

Die allgemeine Lage hier iin Westen ist uuver-
ändert und die Stimmung der Ulstern trotz Rege »,
Nebel lind Schnee ausgezeichnet. Mur sitzt jetzt
nach Empfang der vielen Licbesgabensendiingen
verhältnismäßig ^warm und behaglich in den Un¬
terständen der Schützengräben. Die Unser», na¬
mentlich die Mannschaften ans den sächsischen und
schlesischen Gebirgsgegenden, sind ganz andere
Temperaturen gewöhnt, als sie der erste Schnee
im Felde mit sich gebracht bat, und die Aerzte mel¬
den,̂ daß die Zahl der Infektionskrankheiten mit
Beginn der kalten Witterung ganz wesentstch zu-
rückgegaugen sei. Viele Leichterkraukte sind in
diesen Tagen wieder zur Front zurückgekehrt und
sie. haben mit den neuen Nachschüben die Linien

Die dadurch den Beteiligten sich ergebenden Un
quemlichkeiten könnten auch in der nächsten
durch Einlegung weiterer Züge nicht
werden. Sie würden aber abgeschwächt wer
können, wenn die Arbeitgeber sich dazu bereit st
den, Wünsche der auswärtigen Inbeitnehmer
Verlegmrg der Arbeitsschichten nach Mdgnw
zu entsprechen. Auf Antrag der Kauuner W n
Morgen- und Abendeilzug von Limburg "
Frankfurt a. M. wieder eingelegt worden. , p
Vertreter der Kammer im Bezirksejl  ,
b a hn r a t wurde Herr Fabrikant wn ’ ,
Bierbrau  e r-Löhnberg und zum Stellvcrtrei^
Herr Georg Baltzer -Diez wiedergewählt. Di-

dnn
'S.;»»«

von der Kammer in der Mobilmachuugszert en .1
richtete G ü t e r v -e r m i t t l n n g s st e l l c
fleißig benutzt worden. Jetzt hat die Kammer y
Zentralstelle für die Feststellung des vorcu-If s
lichcn Bedarfs an Jndiistrieerzeugnissen einger
tet. Es wurde beschlossen, nochmals darauf 1Ml
weisen, welchen hohen Wert die Verstärkst ,
des Goldbestandes  ans der Reichsbank)
und es eine patriotische Pflicht jedes einzelnen >'
seine Goldstücke aist den öffentlichen KassenM
Papiergeld , welches den vollen Wert hat Mw. _
hält , nmzntauschen. Cs wurde beschloss^
Roten  K r c u z aus den: Vermögen der
Jl  1000 zu überweisen. . z

— Obligatorische Innung i ü r L‘ ^
S chn eider Handwerk.  Laut VerfnamM
Regierungspräsidenten lvird zum 1. März G
ans Grund des 8 100 Abs. 1 -der R-eicksgewer"^
ordnnng im Bezirk des Kreises  L i >n?  "
eine Zwangsinnung für daS Schn ^w' ^
Handwerk  mit dem Sitze in Limburg Mw . ,
Namen : „Schneider-ZwangZinnnng des Krk
Limburg " errichtet werden. Von dem chNssw,,,
Zeitpunkte ab gehören alle Gelverbe'.resb noe
Kreise Limburg , die das Schneider-Handwerl
treiben, dieser obligatorischen Innung a».

^ Weiße Bäckerware,  die
Kuchen gehört, ist Weizenbrot im Sinne von̂ ,.,

^ (auÄ

Semmel , Schrippen usw.) sind nrithin Weize?'^ ^
im Sinne der Verordnung und müssest m
de sie ns 10 Ge wichtst eile
m e h l auf 90 Gewichtsteile
halten. ^,3

~ La it d -e so e r s i che r u u g s a n sta l t
dem Verwalt ungs bericht  der Landen „
sicheruuasanstalt S e s se n - St a ss a u fu '̂ „ac
Jahr 1913 (1. 4. 13—31. 3. 14) entnehmem w-
daß im Berichtsjahre an insgesamt 3710>e
die Quittuuaskarteukontrolle --swttaefuuden ^
Revidiert wurden zusammen 94 582 ArbestsM ,
und 319 947 Karten von Versicherten sind der
Prüfung unterzogen worden. BeitragSnuwZ"- -

z»

der Verordnung des Bundesrats über den
mit Brot , vom 28. Oktober 1914. Brölchen

Rogg^
Weizenmehl cl

euiiuitd inirerzogen ivvrven. «reirrags,»
stände wurden im Betrage von 95 005,35 lL>
stellt rmd 1812 Personen zpr Versicherung ue»l ,
gehalten. Das Ergebnis der Quittnngskor^
kontrolle im Kreise Linrbrrrg un
jahrv war : an 49 Kontralltagen wurden 765 Se-
jrit/i c n ;ui » nii »' ’ Ovviiil u (i lutjt B iC»ri l ev « ,
triebsinbaber , 507 Hanshaltungsvorstände .
' " . . ' Die Zahl der

»725. HierbestA^

121
re-

.rde"
re»
die

sonstige Arbeitaeber kontrolliert,
vidierten Versicherten war 67
505 Kontrollanstände ermittelt und 25 ,
zur Bersichernng neu angehalten . Der durm^
Kontrolle ermittelte Geldwert der st-stgesst'
Markenrückstände betrug 1354,92 Jl. — ® c£ t.-fu»
möaensstand der LarrdesversicherimasanstaltV
Nassau ain Schlüsse des Berichtsjahres ^
Nennwert : 73 900 919,94 Jl.  Zu ihren Sch»!»"
zählt u. a. nnck die S t a d t L i m bürg  M» ,7 .̂ .
lehn von 307 855.06 Jl  und 420 090,12 Ji  3“ 6 y
3% Proz . Verzinsung.

Provinzielles.
G Inhaber des Eisernen Kreuzeŝ
Mit dem Eisernen Kreuz wurden astsg^

net : Der Buchdrucker Peter Dill  m a n „wt,
' " ' '"'S «-?Bad Ems,

Nr . 81, 11
Vizefeldwebel der Res.
Ko mp. P räparan den lehrer voll

cke r aus Eins , Feldwebel Jakob R u &^ q jq
Birlenbach bei der 8. Komp. Jnf .-Regt. iln- jz.
Wiesbaden, Negierungsassessor Weiter,
kommissar bei der Handwerkskammer 3U
baden. . .. . ^ Kilh-

-e- Dorndvrs, 24. Nov. Dem IlnterofslZl̂ o
Scherer  vom Infanterieregiment .Nr. ^ jst
Diez wurde das Eiserne Kreuz verliehen-
dies der vierte Sohn unserer Gemeinde, m
ehrenvolle Auszeichnung zuteil wurde. «„A

Dorndorf , 22. Nov. Dem Serge '»w^ . P
Harten  sie i n von hier beim Jnf .-Rem- ven

Ehrenbnststenr̂ vurdê as^Eisern̂ ^ ^ ^ ^
großen,

zu

ja nirsere
sehnsüchtig wie die kleinen „qs
Weihnachtsfest. Und dnl ql»

Jahres erwarten
draußen ebenso
als gerade das **<"■
dann für die Liebesgaben, die sie zum ^ to¬
ten, ein schönes Gegengeschenk machen.
von find luir fest überzeugt an diel
Schueetage des scheidenden Jahres . -,ntec-

P a u l S chw e d c r, Kriegsberichte .̂ ' ^

Vermischtes.
Ein hochgeborrner engl. Spionenrik ^ , ^^-,
n Oberhause erklärte Lord CŜ a tl  iöJ lt

daß feindliche Ausländer noch in vas
näher bezeichneteu Orte weilten, ^blckm. w
biet für sie gesperrt sei: es würden ne ^ post,'
Signale gewechselt: man habe einen SM „̂tteM-
,zwischen den Häfen und den Deutlck .
Vergangene Wock)e sei auch — trotz dê ^ .Ho
Benzin ausgeführt worden. M -ntstocĥ ^^im Namen der Regltdembaue  versprach .
Untersuchung. — Vielleicht tätii 7 ' ®ic
Crawford eine Kaltwasserkur vortresjtl

„ste-

an der Aisne und vor Verdun ganz erheblich ver¬
stärkt. Anderseits denken wir nicht daran , unsere
Kräfte durch unnötige Attacken zu schwächen. Der
Gegner mag ein reicheres Eisenbahnnetz und
bessere Verbindungen mit seinen Häfen hinter sich
haben. Dafür sind unsere rückwärtigen Verbin¬
dungen tadellos im Gauge und das feindliche Land
ist zum großen Teile unser Lieferant.

Mit Spannung blickt auch hier alles nach
N o r d c ii. nach Lille und Upern, wo die Entschei¬
dung Wohl alsbald bevorstelit. Und dann geht
es aufs Gan  z e. Wenn der Beginn des Vor¬
marsches nocĥ bis Weihnachten dauern sollte, ist
man in den Schützengräben nicht böse darüber.
Tenn die zuerst ganz primitiven Unterstände si d
jetzt so wolmlich, als es nur irgend ging, hergc-
richtet, und bei meinem letzten Besuch in einem
Schützengraben zeigte man mir bereits einen
Tannenbauin . den sich die Kompagnie iür alle
Fälle reserviert hat. Und kein anderes Fest des

Neue Fakultät. . >voVltlic (yuumin . jvv-

. 23. Nov. Im Hinblick auf o ^ 1»
Bedeutung des veterinär-med̂ istvö

pcu,

s wurde dieses

r Wunsch eines deutschen
(Vor der Schlacht bei TannenbE ^ ,,
en» ich falle — baut kein
sr meine todeSwunden Gueoc -
kt urich prunklos in die Erde ^
'n meine deutschen Waffenbr

n-iberan» bei Monn, wie wir in
Pften, um das Vaterland Zu ^
man uns auch in den dum _befreiten.Heimaterde betten zroig'-



8 " gleicher Zeit erhickk kr leine Vesörbch
"Ug zum Vize-Feldwebcl.
. , X Ebernhahn, 23. Nov. Dein Kanonier Willi-
N^ chn e i d c r in der 4. Batterie Feldartillerie-
« Ot. Nr. 69, welcher in den Kämpfen tut Argon-
iw.1,- }1 fich besonders tapfer hervorgetan hat, ist

Eiserne Kreuz verliehen worden. Derselbe ist
& öcr zlveite Krieger von hier, welcher mit

" Eisernen Kreuz ausgezeichnet worden ist.

^.->4 Hadamar , 22. tNov. Der hiesige Vaterlün-
riranenverein hat, um den im Felde stehcn-

, Hadainarer Kriegern eine Weihnachtsfreude
veirito„, in der Stadt eine Geschenksammlung

jsj. stattet , die außerordentlich reich ausgefallen
Ae Schulkinder beteiligten sich an diesem
jj !' Werke und brachteii recht viel zusammen.
5», E Geschenke sollen am Weihnachtsabend in die

,oe dxr Soldaten gelangen. Außerdem Hai
5 - Wiiqlicb des Vaterländischen Franenvereins

A>,
der Vorsitzenden, Frau Bürgermeister

l'iillt ?"? a nn hier, sind derart mit Päckchen ange-
Ikiil,'>."?^ einem Wareiilager gleichen. Schon
(ehr Cl" *)n &cit die Mitglieder unseres Vereins ei e
oi,‘ 0ro &c Anzahl Kleidungsstückefür Verwundete
>»»rd damals höchst lobend anerkannt

^ ^ Mitglied des Vaterländischen
e Gaben für andere Krieger gestiftet, die
Kreisvercin abgcliefert werden. Einige

[aJfr -'"cderbrechon , 22. Nov. Eine schöne Vcr-
invUl,,n fl hatte heute unser Arbeiterverein
“ffiu 111̂sthans zum „NassaueriR- !’B der Versanimlung durch Herrn PfarrerStj i r
lU °.u r 6 hielt Herr Diakon Isidor M a i s von
tzx c'nc>: Vortrag über K r n p p und sei n

iz In musterhaftem Vortrag entledigte sich
IoLr, Mais seiner Aufgabe. Lebhafter Beifall
ilti‘u;öen Redner. Auch unser seit Ausbruch des
nn^ 3um  Militär eingerufener Herr Kcp an
l>xh" ' on besuchte seinen früheren Verein. Nach
!î , " ^ chung eines schönen Andenkens in Form
ton .H"rz  Jesu -Statue seitens des Vereins be-

"k'r gemütliche Teil.
'̂" llerskircheu, 22. Aug. Nachdem die im

iiche ^ ĉĥ lenen Wahlen zu den kirch-
stzt bä Organen  wegen einiger Formfeh er
»»̂ ""llültig erklärt worden waren, wurde heute
fei llroßer Beteiligung zum zweitenmal ge-
«>isŝ „..^ c>s Resultat war dasselbe. Anstelle der

enden Mitglieder wurden die Herren Jos.
n ' Chnstmn Schermuly und Jos . Schnorr

>»ki„? neu Kirchenvorstand gewählt, auch die Ge-
Sliê^ 'eetretnng wurde durch neu gewählte M t-
»itzt„ ergänzt. Hofstmtlich wird eine dritte Wahl

notwendig.
vtL êanksurt.
Kl  beantragt

23. Nov. Der Magistrat der
bei der Stadtverordnetenver-

Bcwillignng von 250000 dl  zu Er-
bcr Städtischen Krankenanstalt in

len Mausen. — Der Führer der nationnllibera-
^ (a , s dtverordnetenfraktion . Friß von

1J, ist am Dienstag in Nordfrankreich

klsjssj,^ nnkfurt, 23. Nov. Das zweite Unter-
^eldartillerie -Reginient Skr. 67, das in

Mtw lJ Kainpfe steht, hat eine schöne Gabe für
i» >v,,"? on gespendet, die rühmlich hervorgeholen
Mnkverdient.  Die Filiale der Deutschen
Äbrp' c.Frankfurt a. M. erhielt von ihm für die

-Sammlung 848 Mark 13 Pfg . Das
reiben lautet : Das Regiment gcstwtet

°!fiziô , Mark 13 Pfg ., die von Offizieren , Uwer-
b»,g ^ " "nd Mannschaften in: Feld zur Linde-
'Nitbcn.sv0* >" den vom Kriege betroffenen Ge-
^len ' ^ llpreußens gesammelt wurden, zu über-
^>de>! bittet , das Geld in diesen: Sinne ver-
" Ä sollen , v. Curismar,  Oberstlent-

Ü & Regimentskommandeur.
Wu * « ««, 23. Nov. Die Polizei nahm zwei
^ukai .r eft' die in hiesigen Fabriken Gold
i ’tons L'n iuchtcn , un: dieses wahrscheinlichdem
b',d,, e Luzufübren. In : Besitze der Verbaftcten
. sjjäroße  Geldmittel.

23. Nov. Von den polizeilich festge-
sa„,,v / t o f f e l v o r rä t >e n hat der Land-

> , ĉ e überschüssigen Kartoffeln beschl->g°
?»nt»,„ ' °ssen und stellt sie einer heutigen Be-
Ner Zufolge für Rechnung der Eigen¬
st eim'!' ^ erkauf  aus . Die Bürgermeister
"»f ^ «einen Gemeinden wurden mit dem

^^ bedeutenden
Vor-

oeveutenden Bestände beauftragt . Zu-
^ »i>kr,-jq der Landrat das für den Stadt - und

(*'l| erlassene Kartoffelausfuhrvcrbot auf.
i'1()i Cl. "'beim, 22. Nov. Der Landwirt Maurer
,Ani,h„;, kuhr gestern Skachmittag Kartof 'e'n von
i/'t Sinns- nn(̂ Wiesbaden, alä-auf der Erbenhei-

[m°^e ein Auto ihm entgegenfuhr , vor
^ !>e„ ' Wagenpferd scheute. Maurer stieg vom
ck.dazs-!",.dus Tier zu beruhigen, geriet aber un-
' er r,\ v n*)r* und erlitt so schwere Verletzungen,

! ^ darauf v e r st a r b.
sj„ ! d"' 2l . Nov . Im benachbarten H ü n-

V'u ?l^ORekruten und jüngere Wehrpflichtige
?tto ff Pn1«) Icfischen Grenzbczirken  ein-

daselbst auf einige Zeit in Quartier
li, ip,z , ,l- Es handelt sich um junge Leute,
^ brjjss, vr Heiinat vorübergehend entfernt iver-

damit sich nickt für den Fall einer zeit-
durch russische Truppen ähnliche

in Ostpreußen vorgekommen
°kb °7N- Es handelt - ' ' .k

wie sie durch Verstünunlung von
sind,

lediglich umsich
^ c in e'A° n d c Ma ß n a h ::: e ::. Ein Grund

i Ie b e » n r u h i gu n g liegt in keiner
rhtz, ?/ - In : Ganzen iverden in: hiesigen Bc-

o 000 Mann untergebracht werden.

^Mlnenstoß von drei Eisenbahn-

SÄ bc‘1' zugen.
23. Nov. In der vergar.gcnen

b r i r0 ° ln terzng,  der von der Station
^dex ^ ' - Ost nach der Kaiserbrücke fuhr , kurz
ii" 11 fo tll",faE)rt  2» dieser von einem von Bischofs-
?0c>hP '^ wden E i l g ii t er z u g in der Flanke
!? dieA"'- den: Güterzug stürzten fünf Wa-
f,fbet hinunter . In diesen: Augenblick
5t[ »**? Uhr von Mainz nach Wiesbaden

^ °rsonenzng über die Kaiserbrückedaher-
’’*ö°6ct : ^ ftc seitlich auf den Eilgüterzug

Trittbretter des Personenzuges wcg-, Isŝ l die ^
>kv/ Heizer des Personenzuges
C t"n sir'w an: Kopf, ein Herr aus Wiesbaden
-î iiche,/'^" berletzt. Von den: in: Eilgüterzug
**>1 In ^ ^ b^chtgroßvieh ging viel zugrunde.

S '5ei qp  . llM*er  den Trümmern und mußte von
^ia ^F^ Orneu 25er Pionieren erschossen und
''-e-ch,werden . Dem Vernehmen nach sollc.:: rs»n,r>s>n. neu Hab

Viele Wagen liegen zertrüminert auf den Schienen
und unterhalb der Böschung. Das Eisenbahn-
betriebsamt  in Mainz teilt iiber den Znsanr-
menstoß folgendes mit : Ein heute Nacht 1 Uhr von
Biebrich-Ost kommender Güterzug wurde von ei¬
nen: von Bischofsheim koniinenden Zuge an der
Kaiserbrücke in Mainz-Kastel ii: die Flanke gefah-
rei: Es entgleisten mehrere Wagen von beiden
Zügen und wurden stark beschädigt. Eii: vor: Mainz
nach Wiesbaden fahrender Personenzug streifte die
Wagen des einen Güterznges , wodurch voir dem
Personenzug mehrere Trittbretter weggerissen wur¬
den. Verletzt wrirden außer einen: llkeisende:: nur
noch zwei Schaffner. Drei Stück in dein verun¬
glückten Güterzug befindliches Vieh mußten getötet
und abgeschlachtet werden. Die Gleise waren län¬
gere Zeit gesperrt : die Anfräumungsarbeiten ivur-
den sofort von Arbeitern der Eisenbahnverwaltung
Mainz und durch eine Abteilung Pioniere in An¬
griff geiwnimen.

Kirchliches.
^ * Kardinal Mercicr hat die Geistlichkeit sein-'?
Sprengels durch Rundschreiben benachrichtigt, d ß
das Große Seminar , sowie die Lehrkurse in den
kleinen Seminaren zu Mecheln  und Hoog¬
straten und ferner auch die Externate der erzbischöf¬
lichen Kollegien und Institute am 17. November
wieder eröffnet werden sollten.

Rom, 21. Nov. llnt 3.30 Uhr zog der Papst
auf der Sedia Gestatoria in Begleitung seines Hof¬
staates zum ersten Male in die in elektrischer Be¬
leuchtung strahlende Peterskirche ein, wo gegen
dreißigtausend Rönrer ihn jubelnd einpfingen. Der
Papst und sein Gefolge begaben sich mif die vor der
Konfessio errichteten Throntribiine . Kardinalvikar
Pompili hielt eine Ansprache, worauf der Papst sich
in liebevoller längei'er Rede an seine Römer
wandte. Nach dem Gesang des Tedeums kehrte der
Papst unter unbeschreiblichem Jubel in den Vatikan
zurück. Anweseich waren dreißig Bischöfe, der spa¬
nische Botschafter und die Gesandten Preußens und
Bayerns.

Gerichtliches.
X Limburg, 23. Nov. (S t r a f ka ni m <e r.)

1. Der Taglöhner Fritz M. von Diez hat an: 1.
Septeniber 1914 abends gegen 11 Uhr unb. rechckgt
in der Lahn gefischt. Der Angeklagte ist gestäud g.
Das Gericht erkennt auf 50 dl Geldstrafe evtl. 10
Tage Gefängis . — 2. Die Ehefrau des Land-
manns Friedrich R. von Weilmünstcr ist von:
Schöffengericht in Weilburg wegen Sachbeschädig¬
ung zu 5 dl  Geldstrafe verurteilt worden. Sie soll
ein den: Nachbar gehöriges Huhn erschlügen
haben. Die von der Angeklagten eingelegte Be¬
rufung ivurde verworfen. — 3. Die Ehefrau «des
Formers Wilhelm B. von Gnsternhain soll am 3.
April er. der Frau S . von da einen Zehninark-
schein aus -der Tischschublade entwendet haben. Sie
ist dieserhalb vom Schöffengericht in Herborn frei-
gesprochen worden. Sie soll inzwischen eingestan-
den haben, daß £ie das Geld doch gestoblen habe.
Auf die Berufung der König!. Staatsanwaltschaft
hin erkennt das Gericht auf 1 Tag Gefängnis.

Der Weltkrieg.
Gerechte Strafe.

WB . Berlin , 23. Nov. Das Berl . Tagebl . :nel°
det aus Insterburg:  Zahlreiche Plünderer bat-
ten sich vor den: Jnsterburger Kriegsgericht zu ver¬
antworten . Drei russische Arbeiter sowie eine Ar-
bieterin , die bei geflüchteten deutschen Gntsbesitzen:-
in Diensten waren , wurden wegen Plünderung zu
fünf bezto. 13 Jahren Gefängnis verurteilt . Ein
Arbeiter , welcher eine ganze Wohnnngseinrichtnng
gestohlen hatte, erhielt 6 Jahre Zuchthaus.

Der Feldzug in Serbien.
Zahlreiche Gefangene.

WB , Wien, 22. Nov. Von: südlichen K ri e g s-
s cha u p l a tz wird amtlich gemeldet: Starke eigene
Kräfte haben die Kolnbara  bereits über¬
schritten:  doch leistet der Gegner in mehreren
gut gewählten befestigten Stellungen noch Wider¬
stand. Die eigene Vorrückung, die durch den auf-
geweichten Boden, überschwemmteWasserläufe und
in: Gebirge durch nwterhohe:: Schnee verzögert war,
ist aber nicht ausgehalten worden. Eigene Nach-
richtendetacheinents nnd große Patrouillen niachten
in den letzten zwei Tagen wieder 2440 Gefangene.
Die Gesaintzahl der während der Kämpfe seit dem
6. Noveinber gemachten Gefangenen beträgt hier¬
mit 13 000.

WB . Sofia , 22. Nov. Aus Nisch wird geinel-
det, daß die Stadt von Flüchtlingen überfüllt ist,
die Mühe haben, Unterkunft zu finden. Der Kurs
der Napoleons ist rasch auf 27 Dinar gestiegen.

Ein Glückwunsch Hindcnburgs.
Berlin , 23. Nov. Generalleutnant v. Z a st r o tv,

der Gouverneur von G r a n d e n z, hat am Mitt¬
woch Abend nachstehendes Telegramm des Ober¬
befehlshabers der Ostarmee erhalten „Ich beglück¬
wünsche Ew. Exzellenz zu der tapferen Haltung
der Kr i e g s b e s a tzu n g e n von G r a n d e n z,
Kulm und Marien bürg  auf dem « chlackst-
felde von Soldau und verleihe Ew. Exzellenz und
den Generalen v. Breugel nnd v. Wernitz im Na°
men Seiner Majestät das Eiserne Kreuz erster
Klasse, v. Hindenburg ."
Die Schweiz protestiert in London «nd Bordeaux.

Bern , 23. N'ov. Soeben ist der Presse folgende
Mitteilung zugegangcu:

Am Samstag überflogen einige englische, viel¬
leicht auch französische Flngfahrzeuge , von Frank¬
reich herkommend, schweizerisches Gebiet. Sie grif¬
fen hierauf in Friedrichshofen die Zeppelinwerftcn
an . Angesichts dieser offenkundigen Verletzung der
schweizerischen Neutralität hat der Bnndesrat die
schweizerischen Gesandten in London und Bordeaux
beauftragt , bei der britischen und französischen Re¬
gierung energisch zu protestieren und für die Ver¬
letzung der schweizerischen Neutralität Satisfaktion
zu verlangen.

Tic belgischen Kammern in Schwierigkeiten.
Berlin , 23. Nov. Auf die Nachricht, daß die bel¬

gische Regierung die Absicht habe, die beiden Kam¬
mern, die alljährlich im November znfannnenzu-
treten pflegen, nach Le Havre, dem jetzigen Sitz der
belgischen Regierung , cinznberufen, hat das
deutsche Generalgouperin 'inent die zuständigen ört¬
lichen Stellen angewiesen, die belgischen Parla-
nientsniitglieder an der Ansre ' fe, insbesondere

durch Verweigerung von Reiseaustveisen, z:: ber°
hindern. . _ _ _

Aus Angarn.
WB . Berlin,  24 . Nov. (Drahtbericht.) Ter

nach dem österreichisch-ungarischen Kriegsschauplatz
entsandte Spezialberichtcrstatker des Berl . Tagebl.
berichtet ans Ungarn:  Gestern nachmittag horte
ma» deutlich Knnvucndouncr von den Karpathen
her. Es scheint, das? dir R n ss e n weniger die
Pässe nnd leicht befahrbaren Wege als die waldbr-
wachsenen Höhenzüge benutzen, wo sie glauben un¬
bemerkt bvrrücken zu können. Wahrscheinlich wer¬
den sie von F ü h r e r n mit gute:: L n kn l ke n n t-
u i s sc» begleitet. Wenn sie nach Ungarn kommen
sollken, müßten sie sich auf einen heißen Em¬
pfang  gefaßt machen. Alle Maßnahmen , um
ihnen in wirksamer Weise entgegen zu treten, sind
schon in umfassender Weise getroffen worden. Der
Gesundheitszustand der österreichisch ungarischen
Truppen ist trotz des Wiuterwetters vorzüglich.

Vpern.
WB . Berlin,  24 . Nov. (Trahtbericht .) Das

Tageblatt meldet aus Genf : Nach italienischen Blät¬
tern soll ein Erfolg der dentschen Armee bei
A P e r n bevorstehcn.

Leere Friedensgerüchte.
WB . 51 open Hagen,  24 . Nov. (Trahtbericht .)

Politikern schreibt: Ständig gehen Friedens-
g e r ü cht e um. Erst am 3. Oktober verbreitete der
Daily Chroniklc Nachrichten, luonach die Deutschen
Annäherung an einflußreiche Franzosen suchten,
um zu crftagcn , ob Frankreich für einen Friedens-
Vorschlag auf Grundlage der Abtretung von Metz
und eines Teiles von Elsaß zugänglich sei. Vor 4
Tagen brachte die Morning Post ein Telegramm
ans Rom, daß Deutschland den Frieden mit Ruß¬
land suche. Jetzt hat die Daily News eine Meldung
ihres 5lorrespondcntcn in Washington wiederge-
gebcn, nach der die Negierung der Vereinigten
Staaten von Nordamerika von deutscher Seite um
Friedrnsvermittlung angegangen worden sei. Da
die Daily News,  obgleich Regierungsblatt,
während des Krieges die verschiedensten Meldungen
gebracht hat, die auf gleicher Höhe mit denen der
Daily Chroniklc und der Morning Post standen,
muß diese Nachricht über nahe F r i r d e n s a u s°
sicht mit großer Vorsicht  ausgenommen
werden, da sie offenbar nur dazu bestimmt ist, in
England eine gute Stimmung zu erhalten. Es ist
augenblicklich ganz undenkbar,  daß die deut¬
sche Regierung Friedrnsverhandluugen wünscht.
Der M i n d e stp r c i S für den Frieden lvird die
Aufgabe Belgiens »nd die Zahlung einer
Anzahl von Milliarde » als .Kriegsentschädigung
sein. Außerdem stehe» Deutschlands Heere auf
feindlichem Boden nnd seine Flotte ist noch garnicht
in Aktion getreten. Daher würde ein FricdenSvor-
schlag der deutschen Regierung dem Volke als ein
Verrat und als Vergeud « n g aller bisher
g e b r a cht en Opfer  erscheinen. Ein Krieg, der
um die Weltherrschaft begonnen worden ist, wird
nicht nach 3—4 Monaten aufgegeben.

Schwere Schlappe der Franzosen in
Marokko.

WB , M adrid,  24 . Nov. (Drahtbericht.) Nach
glaubwürdiger Zeitungsmcldnng haben französische
Truppen bei K a n i f r a am 13. ds. Mts . eine
schwere Schlappe  erlitten . Es sollen minde¬
stens 2 3 Offiziere »nd 6 0 0 Ma n n gefal¬
len sein.  Die Marokkaner eroberten 2
Batterien.

Die Lage in Russisch-Polen.
Berlin , 23. Nov. Den: Vertreter des „Berliner

Lokalanzeiger" teilt " eine höhere cintoritative Per¬
sönlichkeit mit, daß in der russischen Armee
der Mangel an Infanterie - und Hand¬
feuerwaffen  immer mehr tim sich greife. Tie
Truppen einiger Regimenter , die zur Zeit hinter
der Front in der Provinz gedrillt werben, ver¬
fügen durchschnittlich nur über 100 Gewehre.

Budapest , 23. Nov. Der Korrespondent des
„Az Est" teilt folgenden Erlaß  des Armeekvm-
mandanten B o r c v i c mit Unsere  Lage ist
sehr günstig.  Die in den Karpathen nnd an
der Grenze stehenden tapferen Krieger sind eine
feste Burg der Ungarn.

Der Berner„Bund" über die Kriegslage.
Bern , 22. Nov. Der Berner „Bund " erwartet

in einer sachverständigen Besprechung der Kriegs¬
lage eine ä u ß e r ste ,K r a s t a n st r e n g u n g
der Mächte des Dreiverbandes  und weist
ans einen Artikel des „Tcmps " hin, in dem die
Rolle Japans  sichtlich offiziös umschrieben sei,
da die Lebensinteressen ( I) der Mächte des Drei¬
verbandes eine weitere aktivere Teilnahme Ja¬
pans unbedingt erheischen. Es sei zweifellos, daß
die 6)4 Millionen kriegstüchtiger Japaner d s
Zünglein an ber Wage der Entscheidung ausschlag¬
gebend beeinflussen könnten. Allerdings könne die
Entscheidung bis dahin längst gefallen sein. — Ans
russischer Quelle meldet das Blatt , daß die Russen
mit ihrem rechten Flügel durch Abbiegen nnd Ver¬
schieben einen starken D e f e n s i v h a ke :: bilden
müßten , ioenn sie die U m f a s s n n g d u r ch die
Armee Hindenbnrgs  abwehre :: wollten.
Die kompakten Massen des rnssisck>en Heeres schei¬
nen durch die glänzend e :: M a :: ö v er Hi n-
denbnrgs  in ihren Bewegunge ngehemmt. Ir:
der Defensive seien sie aber schwer zu erschüttern.
Die Russen würden mit der ä n ste r st e n K r a st¬
au st r e n g n ng fechten, da die rnss. Heeresleitung
Wohl wisse, daß diese S chl a cht unter allen Um¬
ständen den F e l d z u g, wenn nicht gar den K r e ig
e n t sche i d e.

Englische Anterseeboote in der Ostsee.
Berlin . 23. Nov. Das Holsingborger „Dag-

blad" erfährt ans sicherer Quelle , daß sich augen¬
blicklich fünf englische Unterseeboote im Finnischen
Meerbusen befinden. •

Die Armeesührer des Ostens.
Wie die „Danziger Zeitung " mitteilt , ist der bis¬

herige kommandierende General des 1. Armeekorps,
P. Franyois,  gleichzeiUg mit dem General von
M a cke n s e n, der bekanntlich zum Führer der neu-
gebildeten 9. Armee ernannt wurde, znin Führer
der 8. Armee befördert worden. Zu seinem Nach¬
folger als Kommandeur des 1. Armeekorps ist Ge¬
neral v. Ko sch, bisher Divisionskommandeur in
Posen, ernannt worden.

Russischer Rückzug auf Warschau?
Tic Kopenhagener Presse läßt sich ans Peters-

bürg melden, daß die russische Heeresleitung den
st r a t e g i sche n Rückzug a u f d i c War-
schauer Verteidig  u n g s st e l I u n g ange¬
ordnet habe. Tie russischen Zeitungen bringen dis
heute kein Wort von den letzten Niederlagen in
Ostpreußen und Polen.

Schwere Verluste der englischen Flotte.
Bei den Kämpfen an der belgischen Küste

spielten, wie bekannt, auch englische  K .r i e g s-
s a, i f f e eine gewisse Rolle, indem sie die deutschen
Stellungen beschossen, aber sehr bald durch das
Feuer unserer Artillerie verjagt wurden. Die Be¬
schädigungen, die die englischen Kriegsschiffe dabei
erlitten , wurden von den Briten als geringfügig
hingestellt oder auch mit Stillschweigen zugedeckt,
obwohl im amilichen deutschen Bericht sogar von
drei Volltreffern die Rede war . Allmählich kommt
Licht in die Angelegenheit.

Danach gelang es der deutschen Feldartillerie,
sieben  der von Admiral Hood befehligten
Schiffe außer Gefecht zu setzcn.  Eines
davon ist kurz  darauf gesunken.  An : ersten
Tage , dem 24. Oktober, wurden , wie auch hollän¬
dische nnd englische Zeitungen bestätigt haben, ein
Kreuzer und zwei Torpedobootszerstörer durch
Treffer beschädigt,  worauf alle Schiffe schleu¬
nigst verschwanden. Am folgenden Tage erschienen
die englischen .Kriegsickiffe in größerer Zahl , von
denen die deutschen Küstenbatterien mit einem
wahren Hagel  schwerer Granaten überschüttet
wurden . Es wurden nahezu 1000 Schüsse gezählt,
die zum Teil in nächster Nähe unserer Batterien
einschlugen, diesen aber infolge ihrer geschickt ge¬
wählten Stellung in den Dünen keinen nennens¬
werten Schaden znznfügen vermochten. Dagegen
wurden nach offiziellem Bericht der englischen Ad¬
miralität an diesem Tage wiederum drei
Schiffe,  nämlich „F a l c a n", „B r i l l a n t" nnd
„R i n a l d o" unter erheblichen Verlusten an Osfi-
ziercn und Mannschaften a u ß e r K a m p f ge¬
setzt . Auch ein am dritten Tage unternommener
Versuch, die deutschen Batterien zum Schweigen.zu
bringen , m i ß l a n g voll  st ä :: d i g. Die Schiffe
cröffneten diesmal aus größerer Entfernung ein
lebhaftes Feuer , wurden aber nach erbittertem
Kampfe wiederum zu r ü ckgesckla  g en . Eine
deutsche Sprenggranate traf den Kessel und die
Maschinenanlage eines der T o r p e d o z e r -
ft ö r c r, der nach kurzer Zeit sank,  wie von der
Küste gesehen iverden konnte und von den bollän-
dischen Zeitungen bestätigt wurde. Die Mann-
schüft scheint von einem der anderen Schiffe gerettet
worden zu sein.

Seit diesem Tage wagten sick die englischen
Kriegsschiffe nicht :: ä h e r an die 51ü st e her a rt.
Ihr weiteres Feuer hatte keinen Erfolg mehr. Die
deutsche Artillerie hatte ihr Ziel erreicht, tlnbe-
lästigt von der englischen Flotte, . konnte unsere
Armee ihre Operationen gegen die feindliche Front
bei Nienport fortsetzen. — Admiral Witsche! sowie
sein Adjutant Kapitänleutnant der Reserve Andre
wurden noch am selben Tage durch Verleihung deS
Eisernen Kreuzes ausgezeichnet.

WB . Berlin,  24 . Nov. (Drahtbericht.) Der
Lokal Anzeiger cneldet aus Rotterdam,  daß
Holland die Jahresklassc 1915 für Mitte Dezember
einbcrust.

WB . Berli  n , 23. Nov. In den Kämpfen bei
Ipern ist der bisherige Privatdozent an der Uni¬
versität Leipzig, seit 1. Oktober 1914 außerordent¬
licher Professor für deutsche Reckitsgeschichte und
deutsches Privatrecht an der Universität Basel Dr.
jnr . Meister gefallen.

WB . Rottcrda  tu, 24. Nov. (Drahtbericht.)
Der Nieuw Rotterdam 'sche Courant ineldet aus
O v st bürg:  Seit Samstag wird wieder Tag und
Nacht Kanonendonner ans südwestlicher Richtung
gehört.

WB . Petersburg , 23. Nov. Eine Mitteilung
des Stabes der kaukasischen Armee besagt: Vom
21. November ist nichts neues zu melden.

Petersburg , 22. Nov. Der Zar empfing am
Samstag den französischen Botschafter
in besonderer Audienz.

Hnndels-Uachrichteit.
* Diez, 23. Nov. Die amtliche Ausgabe der

hiesigen Frucht Marktberichte ist e i n g e-
stellt  worden , weshalb dieselben nicht niehr zur
Veröffentlichung kommen.

H Wiesbaden , 23 . November . Viel>bK -Marktbericht.
Amtliche Notierung . Slustrie^: 59 Ochsen, 38 Bullen,
2<>»- Kühe u. Färsen , 1"6 Kälber, 159 Zchafe, 801 Schweine
Preis per Ztr , Schlachtgewi lit : Ochsen 1. Qual . 93 - 100.
2. Qual . 88 - 93 M. Bullen 1. 78 84, 2. 68—78 M.
Färsen und Kühe I. 87 —96. 2. 70 - 85 M - Kälber 1.
00 - 00, 2. 100 —000, 3. 94 —97 . Schale lMas '.länuiiert
M . 84—86. Schweine (160 bis 210 Pid Lebendgewicht)
b6—63 M . 240 - 300 Pid . Lebendgewicht) 64—Ü6 M.

* Frankfurt , 23 Novbr . Am heutigen Getreidemarlt
stellten sich die Preise wie folgt : Weizen:  Wetteraner
M. 27.50 - 00 .00, knrhessischer 27,5 >—00.00 , ausländischer
00 .00 bis 00 .—, La Plata 00.00 bis .— M.
Roggen:  hiesiger n, Piälzer Ml . 00.0a—00. Gerste:
leichte bis schwere 20.00 —25.00 M . Hafer:  221Ö
bis 00 .00 Ai . Mais:  00 .00 bis 00 .00 M . Mehl:
hiesiges Weizenmehl Nr . 0 40 .60 - 00 , Nr . 1 00 M . Kleie:
13.00 ns 00.00 M . Alles per 100 Kg. netto loko hier.
. . 1 —'■■■■.. 111-- —

In Krieg«. Frieden
grbraucht man gegen Husten »». .Heiserkeit^Eutol -Bonbons=
Dose 30 Pfg . Feldpostkarton 65 Psg.

6092

<J()8. Fallender, Photograph. Atelier
Obere Schiede 3, V*

ügar ln Piiiio-Äppiraisn und BedarMmiii.
Ausiülirl. Anlei! n und Preisliste- gratis.



Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Die reichsgesetzlichen Unterstützungen an die Ange
hörigen der zur Fahne eingetretenen Mannschaften für
den Monat November  d . I . werden am Donnerstag
den 26. d. Mts ., vormittags ab auf Zimmer Nr. 18
des Rathauses ausbezahlt . 9281

Limburg, den 23. Noveniber 1914
Der Magistrat.

wohttä1igkeil§koilzerL
Sonntag , den 29. November er., abends8’MUhr im
Saale der „Sitten Post " 928g
zum Selten Der WiMiedenen der im Felde Menden

Krieger Limdnrg's,
veranstaltet von Herrn Lenaerts. Herrn Schulz, Herrn Korf

Herrn Will und Herrn Klein.
NB. Der Wohltängkeit sind keine Schranken gesetzt.
Im Interesse der guten Sache laden wir hiermit zu

zahlreichem Besuche ein.
Junge Damen haben den Kartenverkauf bereitwilligstübernommen.

Als Liebesgaben fürs Aste Kreuz
für den Krieg 1914

sind weiter eingegangcn:
5 Mk. Ungenannt von Mühlen. 3.10 Mk. Spar

Pfennige der Volksfchulklaffe 11b hier. 1 Mk. Ungenannt
hier durch Station II. 40 Mk. Obst- und Gartenbauvcrein
Dauborn . 50 Mk. Turnverein Werschau. 5 Mk. Ungenannt
Frickhofen. 50 Mk. Ungenannt Dauborn. 10 Mk. desgl
10 Mk. Johann August Schäfer Dauborn. ■18 Mk. Ein
Mitglied der Pferdeabschätzungskommission<erhaltenes Tage
geld). 25 Mk. Gesammelt in e ner Vorstandssitzung der
Ortskrankenkasse'Limburg. 20 Mk. Aus dem Verkauf der
Photographien. 60 Mk. Gemeinde Niederweyer.

Als Spende für Elsast Lothringen:
10 Mk. Dr. H in H. (durch Nass. Boten).

Als Spende für Ostpreustcu gingen weiter ein:
3 Mk. Frau Stadlsekretär Zeiger hier. 60 Mk Ge

sammelt in Hauken. 20.10 Mk. Obst- und Gartenbauvcrein
Dauborn . 5 Mk. Ungenannt Frickhofen. 100 Mk. Karl
Theoaor Knapp Mühlenbesitzer Dauborn. 5 Mk. 1 farrer
Bogendörfer Dauborn . 5 Mk. Lehrer Jung Dauborn . 25 Mk.
Kgl. Hegemeister Meister Dauborn 50 Mk. Ungenannt
Dauborn. 10 Mk. Ungenannt Dauborn . 20 Mk. Ferdinand
Moritz Wagner Gstaderuhal. 10 Mk. Johann August Schäfer
Dauborn 202 Mk. Gesammelt in der Gemeinde Kirberg.
48 Mk. Gemeinde Kirberg. 5 Mk. N. N. hier. 3 Mk.
Ungenannt Lssheim.

Den hochherzigen Spendern besten Dank. Weitere Gaben
werden jederzeit gerne entgegen genommen.

Grammel , Kreissparkassenrendant.

Bei Station II vom Roten Kreuz
gingen ein für die Weihnachtspaketeder Limburger Soldaten:

2 Schinken von Landrat Abicht, Westerburg. Chocolade,
Peffermünze, Frühstücksbeutel, Bonbons, Fußlappen vom
hochwürdigsten Herrn Bischof Dr . Kilian. 1 Leibbinde, 1
Halsschützcr, 4 paar Stauchen, 2 Paar Strümpfe von N. N.
150 Notizbücher und 1000 Mappen Briefpapier von Frau
Büchting. 6-> Bleistifte von Kurlenbach. 20 Servelatwürste
von Hück. Confekt von Frings . Strümpfe , Stauchen und
condensierte Milch von Langschied. Tabak, Cigarren, Ciga¬
retten und Pfeifchen von Sloll . Confekt von Grohmann.
Confekt von Döppes. dto. von Elisabelh Schmidt, dt», v.
Jung . dto. von Frl . Weber, dto. von Peter Hilf. dto. v.
Sanilätsrat Löb. Briefpapier und Karten von Münz. Con¬
fekt von Fr . Deidcsheimer. Lebkuchen von Dosy. dto. von
Krepping. dto. von Ziliensky. Confekt, 1 Jacke, 1 Kopf¬
schützer von K. Korkhaus. Tabak und Confekt von Fr . Loben.
Confekt von Fr . Hörte, dto. von Fr . K'.lb. Condensierte
Milch, Couserven von Fr . Herz Tee, Chokolade, Cakes und
Seife von Fr . Kramsta. Confekt von Dr. Höhler. Confekt
und Lebkuchen von Johann . Tabak, Cigarren von Bertram,
dto. von Büchting. dt», von Becher, dto. und Taschen¬
tücher von Frau Busch. Taschentücher von Frl . Hilf.
Papierwaren von Gebrüder Goerlach. Bindfaden von Leo¬
pold. Lebkuchen von Fr . Simon . Kaffee von Gebr.
Fachinger. Confekt von Frl . Pörlner . dto. von Albers.
dto. von Schuld, Nauheim, dto. von Fr Sternberg . dto.
von Dr . Becker. Seife von Lehnard. Lebkuchen, Bonbons,
t fefsirmünz und Chokolade von Baier. Cigarren und Prin¬
ten von N N. Bouillonwürfel und Pfeffermünz von N. N.
Lungenschützer, Kniewärmer, Lebkuchen, Kerzen, Cakes, Con¬
fekt, Cigarren und Postkarten von Frl . tzammerschlag. Leb¬
kuchen und Confekt von Cft. Confekt, Chokolade, Cigaretten
von Wenz. Kopsschützer, Lungenschützer, Sirümpfe , Cigarre
und Confekt von Diedl. Pulswä mer von N. N. Confekt
und Lebkuchen von A. M . Haselnüsse von Christmann.
Confekt von N N. dto. von Bielefeld, dto. von Vigeluis
Conserven und Chokolade von Rosenthal jun. Fußlappen,
Taschentücher, ü hrenschützer, Halsschützcr von Paul Lehnard!
Lebkuchen und Confekt von Haerlen. P inten von Kaiser's
Kuffeegeschäst. Confekt von Schulte. Confekt von ung.
Confekt, Cigarren und Tabak von Stichler. 2 Lungcnlchütz.r
von N. N. Tabak und Cigarren von N. N. Confekt von
N. N. dto von Behrendt, dto. von Heinz. Cigarren und
Confekt von Domkapitular Göbel. Consikt und woll. Sachen
von Moos . Coniekt von Michel. Confekt und Cigarren von
Wenzel. Confekt von Frl . Sirieth . 926,

Den gütigen Gebern besten Dank, um weitere Gaben
bittet Frau Dr . Wolf.

Mädchen
vom Lande, welches in bes¬
serem Hause gedient hat,
sucht Stelle . 9271

Näheres Eschhöferweg 12
1. Stock oder in der Exped.

Gesucht zum 1. Dezember
ordentliches 9288

Mädchen,
das kochen kann
Frau Dir . Grausmann,

Bahnhofsrraße 8 II.

Saubere Frau
zur Wochenpflege ges. Off.
unt . Rr . 9265 an die Exp

Tüchtiges 9158
Mädchen

für Hausarbeit sofort gesucht.
Hospitalstraße 7.

Die frühere Luss'sche

Eiskellerei
am Eschhöfer Weg ist per
sofort, auch mit Wohnung
zu vermieten,

Nachzufragen 9222
Hotel zur Alten Post.

Kleine Wohnung zu
vermieten. 9272

Roßmarkt 4.

3=31mmet-®BDnun3
zu vermieten.

Eschhöferweg 12.
Näh . Eisenhandl . Brahm,

Ob. Grabenstr . 8290

Schöne 2-Zimmer -Woh-
nung zu vermieten.
9090 Diezerstraße 4.

Großes möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu ver¬
mieten. Plötz Nr . 8. 9276

rar ffle EigiiinaciHspiBie mm?  sötte!

Die beste Liebesgabe
die gläubige Christen ihren täglich dem Tode ausgesetzten , braven

Soldaten schenken können , ist die von Herrn Generalvikar
Dr. Höhler verfaßte,

vorzügliche Anleitung zur Erweckung der
vollkommenen Reue:

„Des deutschen Kriegers
■■

Lahn Del Bell“
Ein Wort an unsere Soldaten.

16 Seiten stark , mit schönem Umschlagbild , Preis 5 Pfg.
ioo Stück Mk. -4-.—.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und direkt von der

Limburger Veremsdruckerei,
G. m. b. H.

Militärschutz-Weste S
Als eine ideale Schutzkleidung gegen Nasse und

Kälte und die schwerwiegenden Erkältungsgefahren
empfehle meine ffiasy Militärscliutz - Weste.
Ein dringendes Bedürfnis für im Felde stehende An¬
gehörige . Unter dem Waffenrock zu tragen.

Hergestellt aus besten undurchlässigen Schirmstoffen.
Fertige Westen von Mark 6.50 an. Stoffe zum selbst-
anfertigen . Schnittmuster gratis . 9169

P . Monreal , Limburg, Diezerstraße 1.

— Bestellung erbitte frühzeitig . —

MH lliganoI
Umbarg

Bahnhofstr. 8 Bing. Neurr.arkt
Schmerzloses Zahnziehen

in den meisten Fällen anwendbar.
Spezialität : Entfernuni abgebrochener Zähne u. Wurzeln
Künstlicher Zahnersatz 2.— 3.50 fertig abgeliefcrt.

- Goldkronen - 6533
Beamten- und Lehrervereine Preisermässigung.

Sprechstunden v. 8 b.12, 2 b. 7 Uhr. Sonntags v. 9 bis 4 Uhrl

z. Zwecken der deutschen
Schutzgebiete, ä 3,36 M.
Hauptgewinn 75 000 Mk.
baar Geld. Ziehung schon
з ., 4. u . 6. Dezember, sowie
Westfälische Auto -Lose
50 Pfg ., II Stik. 5 Mk.
Ziehung 22 Dezemb. Haupt
gewinn 10 000 Mk. Em¬
pfehle meine so beliebten
Glückseouberts m. 2 Auto
и. 1 Wohtsahrtö- Geldlos
incl. Porto u. 2 Listen für
nur 4 .75 Mk. Nachnahme
25 Pfg . teurer . 6776Jos. Bonceiei uiui.,
Haupt - und Glücks-Kollekte,
Eoblcnz, nur Jesuitengassc

Telefon 744.
In meine so vom Glück

begünstigte Kollekte fielen
Taufende von Gewinne,
welche von mir ausgezahlt
wurden und schon 6 mal
das große Los.

ITlehr Zuperffchf!
Draußen, außerhalb unferer Grenzen, tobt der Kampf

unterer tapferen Armeeu. Flotte gegen eine Welt von Feinden.
Deutschland hat sich stark erwiesen und wird es noch mehr,
je weiter die Ereignisse fortlchreiten. Für die an den kriege¬
rischen Maßnahmen nicht direkt beteiligten mehr als neun
lehnte! der deutschen kevölkerung liegt keinerlei Grund zur
Verzagtheit vor. Keine Ursache  ilt vorhanden, die zu der
Immer noch erkennbaren Zurückhaltung notwendiger Einkäufe
Veranlassung bietet.

mifbürgeru, bandsleufe!
Wollt 3hr zu den vielen guten Werken dieser großen

Zeit ein weiteres fügen, so laßt das Gefchäftsleben in Stadt
und Ixand nicht länger brackliegen. Seht das unbegründete
kinauszögern notwendiger Dnfckaffungen schon gegen das
eigene Snfereffe und Wohlergehen weiter Volkskreife, lo wird
dadurch in weit höherem Dlaße an der Fettigkeit der deutschen
Volkswirtschaft, an dem Behänd Zahlreicher Existenzen des
gesckäftl. Lebens gerflitelt.  Unsere einheimischen Kaufleute und
Gewerbetreibenden wissen Euck Dank für jede Unterstützung ln
der gegenwärtigen, ohnedies fckwierigen frage. Sie bieten Euck
gewiß alle erdenklicken Vorteile inbezug auf Bedienung und
Preisgestaltung;  sie bemühen fick redlick, ihre vielen Unge¬
stellten in Stellung und Einkommen zu erhalten, hasset die
Hoffnungen Laufender, wenn es Eure Mittel nur einiger-
maßen gestatten, nickt zu Sckanden werden. Bändel und
Gewerbe bedürfen dringend der Belebung. Dazu müssen
alle nach Kräften beitragen. . Zeiget ihm, zeigt dem Feind,
daß wir auch auf wirtschaftlichem und sozialem Gebiet

M zufammenffeh’n!

Men DletienMicaft
jedermann , d. neue leichte

Handarbeit i. eig. Heim. Ar¬
beit nehme ab u. zahle sof.
aus . Muster u. Anleitung
g.Einsendg.v 50 Pfg . Nachn
30 Pfg mehr. 6567
Bersandhs . 1. Engelbrecht,
Stockdorf 22 b. München.

sucht junger kräftiger Mann,
Militärsrei , mit einwand-
fre er Vergangenheit , gegen
mäßige Ansprüche. Off. unt.
Nr . 9253 an die Exped.
4 komplette eiserne Betten

zu verkaufen 9175
Bahnhofstraße2.

welches bei Rodungsarbeiten
im vormals hiesigen Ge-
meindew. gewonnen wurde,
kann unentgeltlich daselbst
abgeholt werden. 9243
Näheres bei .Josef Kalteyer

in Mühlen.

Der liebe Gott hat meinen
lieben Gatten , unfern guten Vater,
Sohn.  Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Enkel

Christian Müller ,
Gefreiter der Reserve im Frist-Art. -Regt. Nr.
aus irdischen Kämpfen heimgeholt zum ewige
Frieden . Er starb am 20. Nov. im Kriegslazarei
zu Brüssel , getröstet und gestärkt durch lenict
Heiland in der hl. Wegzehrung.

Seine liebe Seele wird in das hl Opfer dc
Priester und das Gebet der Gläubigen empfohlm

Hansen , Mittelhofen , 23 Nov. 1914.
Margareta Mütter, geb. Wüst.

Das Exequienamt ist Mittwoch 7'/> Uhr,

Kriegerverein
Niederselters.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am
d. Mts . unser lieber, treuer Kamerad

16.

Johann Lehn, Man rer,
Landwehrmann,

im 36. Lebesjahre.
Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen eine"

treuen Kameraden und wird der Verein feU11
stets in Ehren gedenken.

Mederselters, den 23. Nov 1914.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

bei der Beerdigung unseres lieben- Vaters

Wilhelm Lang
sagen wir allen auf diesem Wege herzlichen Dank-

Besonders danken wir noch dem Kriegerverei
Teutonia , der Freiwilligen Feuerwehr und aM
den Feuerwehr -Jubilaren , sowie den beiden Eisen¬
bahn-Vereinen und dem Landsturm -Bataillon-

Sie tramHen tisHüteip.
Limburg, den 24. Nov. 1914.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Teilnahme während

der Krankheit und bei der Beerdigung unsere^
nun in Gott ruhenden lieben Vaters

Johann Alerten
sagen wir allen herzlichen Dank. Besonders
danken wir dem hiesigen Kriegerverein. dem Krieg ,
verein Westernohe, den Verwundeten des
Lazaretts , sowie dem Kommando des Ers»s
Bataillons Limburg , ebenso für die vielen Kran»'
spenden und gestifteten hl. Messen.

Hadamar, den 23 Nov. 1914.
Ae trouernHen SinterbMenen.

Nebernehme noch
Einquartierung.

co Josef Hofmann,
Frankfurter Tor.

Nebernehme 9269

Jakob Wisehum
„Zum goldenen Löwen".

Wer übernimmt

Offerten mit Preisangabe
unter K . S28 .L an die
Expedition.
Garanfiert trockene, gesundeDlelieln
hat billig abzugeben. 9246
Kaufm. Mahr, Niederelbert.

Ein trächtiges 9282

Schwein
hat zu verkaufen
«losef Eberas , Herschbach

Kreis Westerburg.

zugitriftige
Reklame

Kostenlose Beratung und
Vorschläge Ober die Aus¬
wahl erprobter Insertions¬
organe durch die älteste

Annoncen-Expedition
Kaasenstein & Vogler
AM.-Ges., Frankfurta. Main
ftchillcrplatx 2, Eingang Gr.
Eschen he lmer *tr . l . Ti
ktmn. .■ ,

,y

gtciiDifliae
Limburg. . ,i ge-

Die Mitglieder
beten, sich zur Aufrechte per
tung der Ordnung
am Mittwoch Abend
stattftndenden SchlE „ ha^
um 4 Uhr am Gera
zu versammeln . . „nd. .Das

Lie- erbldt- .
Heute Dienstag aß.c” ft

ZusammenkuUl ^ s
im Vereins fokal.

Der Lorst »^
Ein Karton »on ^

bis Limburg veA tpDg
gangen . Gegen
bei Firma Möbus ob W
heimer abzugeben^ --̂ O

Solid ^ MZkM^ 'Lj
FuhrkneH-

sofort gesucht. A
Spediteur Con ^ _— tMA

einA« lM.
kann sogleich fjs cher'
Metzgermeister j0L öh
9143 Limburg^ Z ^ ir

In einer größeren ^ ^ Der-

von etwa 18 ■Op 0955
Offerten unter l
Exped. d. Bl ._ ^

Sunoej
rum/Dez gA

Bäckermestre.
Oberzeu

für  bamraW >■
johJ !̂gesucht.

Wirges ^ ^ -̂ -
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